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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Dichtungsanordnung 
(1),  insbesondere  in  Form  einer  mit  einem  schwenk- 
beweglichen  Teil  wie  etwa  einer  Tür  verbundenen 
Schwellendichtung,  mit  einem  Dichtungselement  (5) 
und  einer  Dichtungshalterung  (4),  wobei  die  Dich- 
tungshalterung  (4)  an  einem  vorzugsweise  aus  ei- 
nem  Extrusionsprofil  ausgebildeten  Türrahmen  einer 
Tür  vertikal  beweglich  angeordnet  ist,  zur  vertikalen 
Ein-  oder  Nachstellung  des  Dichtungselementes  (5). 
Die  Erfindung  schlägt  vor,  daß  die  Dichtungshalte- 
rung  (4)  drehbeweglich  gelagert  ist  und  das  Dich- 
tungselemente  (5)  mit  einem  Abstand  (a)  zu  einer 
Drehachse  (7)  an  der  Dichtungshalterung  (4)  befe- 
stigt  ist,  so  daß  eine  Drehbewegung  der  Dichtungs- 
halterung  (4)  zur  vertikalen  Ein-  oder  Nachstellung 
des  Dichtungselementes  (5)  nutzbar  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Dichtungsanordnung, 
insbesondere  in  Form  einer  mit  einem  schwenkbe- 
weglichen  Teil  wie  etwa  einer  Tür  verbundenen 
Schwellendichtung,  mit  einem  Dichtungselement 
und  einer  Dichtungshalterung,  wobei  die  Dichtungs- 
halterung  an  einem  vorzugsweise  aus  einem  Extru- 
sionsprofil  ausgebildeten  Türrahmen  einer  Tür  ver- 
tikal  bewegbar  angeordnet  ist,  zur  vertikalen  Ein- 
stellung  oder  Nachstellung  des  Dichtungselemen- 
tes. 

Derartige  Dichtungsanordnungen  sind  bereits  in 
verschiedenen  Ausführungsformen  bekannt  gewor- 
den.  Die  bekannten  Dichtungsanordnungen  sind  je- 
doch  mit  Nachteilen  hinsichtlich  der  Montage,  des 
Aussehens  und  der  Zugänglichkeit  für  eine  Nach- 
stellung  behaftet. 

Der  Erfindung  stellt  sich  die  Aufgabe,  eine  wie 
zuvor  angegebene  Dichtungsanordnung  so  auszu- 
gestalten  und  weiterzubilden,  daß  eine  hohe  Ge- 
brauchsgünstigkeit  erreicht  ist. 

Diese  Aufgabe  ist  bei  dem  Gegenstand  des 
Anspruches  1  gelöst,  wobei  darauf  abgestellt  ist, 
daß  die  Dichtungshalterung  drehbeweglich  gelagert 
ist  und  das  Dichtungselement  mit  Abstand  zu  einer 
Drehachse  der  Dichtungshalterung  an  der  Dich- 
tungshalterung  befestigt  ist,  so  daß  eine  Drehbewe- 
gung  der  Dichtungshalterung  zur  vertikalen  Ein- 
oder  Nachstellung  des  Dichtungselements  nutzbar 
ist.  Erfindungsgemäß  ist  über  die  Breite  der  Dich- 
tungsanordnung  bzw.  genauer  der  Dichtungshalte- 
rung  eine  Entkopplung  von  Lagerung  und  Wirkort 
des  Dichtungselementes  vorgenommen  worden. 
Dies  ermöglicht  es,  die  Lagerung  und  damit  eine 
(erste)  Befestigung  der  Dichtungshalterung  mit  Ab- 
stand  zu  dem  Dichtungselement  vorzunehmen.  Da 
das  Dichtungselement  vorzugsweise  mittig  über  die 
Tiefe  eines  Türrahmens  gesehen  wirken  soll,  kann 
dies  ohne  weiteres  erreicht  werden,  ohne  daß  zu- 
gleich  auch  die  Befestigung  der  Dichtungshalterung 
in  diesem  vergleichsweise  unzugänglichen  Bereich 
vorzunehmen  ist.  Vielmehr  kann  die  Drehachse,  im 
Bereich  welcher  die  Dichtungshalterung  zugleich 
an  dem  Türrahmen  befestigt  ist,  bevorzugt  im  au- 
ßenseitigen  Bereich  des  Türrahmens  vorgesehen 
sein.  Erfindungsgemäß  ist  erkannt  worden,  daß 
auch  eine  Anordnung  des  Dichtungselementes  an 
einem  drehbeweglichen  Teil  mit  Abstand  zur  Dreh- 
achse  eine  vertikale  Einstellung  des  Dichtungsele- 
mentes  ermöglicht.  Bei  vergleichsweise  großem 
Abstand  zwischen  dem  Dichtungselement  und  der 
Drehachse  der  Dichtungshalterung  und  im  Hinblick 
auf  die  relativ  geringfügige  erforderliche  vertikale 
Bewegbarkeit  der  Dichtung  beispielsweise  zum 
Zwecke  einer  Schwellendichtung  einer  Tür,  spielt 
die  auch  bei  einer  vertikalen  Einstellung  auftreten- 
de  Veränderung  der  Lage  des  Dichtungselementes 
in  Tiefenrichtung  des  Türprofils  praktisch  keine 
Rolle.  In  weiterer  Ausgestaltung  ist  vorgesehen, 

daß  die  Drehachse  der  Dichtungshalterung  etwa 
parallel  zu  einer  Kante,  vorzugsweise  einer  Längs- 
kante  des  schwenkbeweglichen  Teiles  wie  insbe- 
sondere  einer  Tür,  verläuft.  Grundsätzlich  kann 

5  eine  Halterung  der  Dichtungshalterung  im  Bereich 
der  Schwenkachse  ausreichend  sein;  wenn  etwa 
das  schwenkbewegliche  Teil  wie  insbesondere  die 
Tür  bei  einer  Schwenkbewegung  eine  glatte  Fläche 
überstreicht.  Hier  kann  sogar  bei  geeignet  schwe- 

io  rer  Ausbildung  eine  Schwerkraft  der  Dichtungshal- 
terung  und  des  Dichtelementes  ausreichen,  um 
eine  Dichtwirkung  sicherzustellen.  In  diesem  Fall 
ergibt  sich  sogar  eine  automatische  Nachstellung 
des  Dichtungselementes  bei  einem  Verschleiß.  Be- 

75  vorzugt  ist  es  aber,  daß  die  Dichtungshalterung  an 
ihrer  von  der  Drehachse  entfernten,  etwa  parallel 
zu  der  Drehachse  verlaufenden  Längskante  ein- 
stellbar  an  dem  Türrahmen  gehaltert  ist.  Dies  kann 
beispielsweise  über  Laschen  erreicht  sein,  die  bei 

20  gelenkartiger  Verbindung  mit  der  Längskante  der 
Dichtungshalterung  vertikal  an  dem  Türrahmen  be- 
weglich  bzw.  einstellbar  festsetzbar  sind.  Auch 
kann  anstelle  oder  zusätzlich  zu  diesen  Laschen 
ein  Federelement,  bevorzugt  in  gleicher  Weise  ver- 

25  tikal  einstellbar  festsetzbar  an  dem  Türrahmen,  vor- 
gesehen  sein.  Zur  Verstellung  weisen  die  Laschen 
beispielsweise  Langlöcher  auf.  Nach  Lösen  von 
Befestigungsschrauben  kann  die  Lasche  mittels  der 
Langlöcher  verschoben  werden  und  eine  neue  Ein- 

30  Stellung  durch  Festsetzen  der  Befestigungsschrau- 
ben  wieder  gesichert  werden.  Insbesondere  eignen 
sich  als  Einbauort  für  die  Laschen  nach  außen  sich 
öffnende  Längsschlitze  in  dem  Türprofil,  die  als 
solche  vorhanden  sind  und  auch  bei  insoweit  ge- 

35  normten  Türprofilen  "Euronut"  genannt  werden. 
Die  Laschen  sind  an  beiden  breitseitigen  Enden 
der  Dichtungshalterung  bevorzugt  vorgesehen  und 
daher  sowohl  in  dem  schloßseitigen  wie  auch  dem 
scharnierseitigen  Längsschlitz  des  Türprofils  ge- 

40  führt.  Im  Bereich  ihrer  Drehachse  besitzt  die  Dich- 
tungshalterung  bevorzugt  eine  angeformte,  im  we- 
sentlichen  zylinderförmige  Gelenkausformung,  die 
in  einer  entsprechenden  Gelenkausnehmung  eines 
Lagerprofils  aufgenommen  ist.  Die  Gelenkausfor- 

45  mung  weist  weiter  bevorzugt  im  Querschnitt  eine 
Abflachung  auf,  um  in  einer  bestimmten  Winkelstel- 
lung  in  eine  Öffnung  der  Gelenkausnehmung  ein- 
führbar  bzw.  entnehmbar  zu  sein.  Es  versteht  sich, 
daß  diese  Winkelstelltung  jenseits  des  maximalen 

50  Verstellbereiches  des  Dichtelementes  ausgebildet 
ist.  Es  empfiehlt  sich  auch,  eine  Öffnung  der  Ge- 
lenkausformung,  die  diese  zu  dem  genannten 
Zweck  der  Einführung  und  der  Entneh-  mung  der 
Dichtungshalterung  aufweist,  zum  Türinneren  hin 

55  auszubilden.  Das  Lagerprofil  kann  daher  in  einfa- 
cher  Weise  im  Bereich  einer  Außenseite  des  Tür- 
profils  befestigt  werden.  Hierbei  bildet  das  Lager- 
profil  gleichzeitig  auch  einen  sogenannten  Wetter- 

2 



3 EP  0  579  950  A1 4 

schenke!  an  der  Tür  aus.  Insgesamt  bildet  das 
Lagerprofil  hierbei  auch  eine  Art  Verblendung  der 
Dichtungshalterung  und  auch  des  Dichtungsele- 
mentes  (bezüglich  letzterem  zumindest  teilweise) 
aus,  so  daß  eine  ansprechende  optische  Gestal- 
tung  gegeben  ist.  Diese  Verblendung  wird  insbe- 
sondere  auch  dadurch  erreicht,  daß  das  Lagerprofil 
sich  über  die  Gelenkausnehmung  hinaus  nach  un- 
ten  fortsetzt.  Das  Lagerprofil  und  insbesondere  die 
Gelenkausnehmung  erstrecken  sich  praktisch  über 
die  gesamte  Türbreite.  Hiermit  ist  eine  hohe  Stabi- 
lität  des  Dichtelementes  sichergestellt.  Neben  die- 
ser  bevorzugten  Ausgestaltung  ist  die  Lagerung 
auch  in  einem  anderen  Bereich  als  der  Außenseite 
der  Tür  möglich.  Beispielsweise  auch  bei  Innentü- 
ren  auf  der  Innenseite. 

Nachstehend  ist  die  Erfindung  des  weiteren 
anhand  der  beigefügten  Zeichnung,  die  jedoch  le- 
diglich  ein  Ausführungsbeispiel  darstellt,  näher  er- 
läutert.  Hierbei  zeigt: 

Figur  1  einen  Querschnitt  durch  ein  unteres 
Türprofil  und  die  daran  befindliche 
Dichtungsanordnung; 

Figur  2  eine  (teilweise)  Vorderansicht  der 
Darstellung  gemäß  Figur  1;  und 

Figur  3  eine  teilweise  perspektivische  Dar- 
stellung  der  Dichtungshalterung  und 
des  Dichtungselementes. 

Dargestellt  und  beschrieben  ist  eine  Dichtungs- 
anordnung  1,  die  eine  Schwellendichtung  an  einer 
nur  hinsichtlich  des  unteren  Türrahmenprofils  2 
dargestellten  Tür  bildet. 

Das  Türrahmenprofil  2  besteht  bei  dem  Aus- 
führungsbeispiel  aus  einem  Kunststoff-Extrusions- 
profil. 

Die  Dichtungsanordnung  1  besteht  aus  einem 
Halterungsprofil  3,  einer  Dichtungshalterung  4,  ei- 
nem  Dichtelement  5  und  einer  bzw.  zwei  Befesti- 
gungslaschen  6. 

Die  Dichtungshalterung  4  ist  um  eine  Drehach- 
se  7  drehbeweglich  gelagert.  Das  Dichtelement  5 
ist  mit  einem  Abstand  a  in  Tiefenrichtung  des  Tür- 
profils  2  befestigt,  so  daß  bei  einer  Drehbewegung 
der  Dichtungshalterung  4  sich  zugleich  eine  verti- 
kale  Bewegung  des  Dichtungselementes  5  ergibt, 
die  zur  Ein-  bzw.  Nachstellung  des  Dichtungsele- 
mentes  5  nutzbar  ist. 

Die  Drehachse  7  der  Dichtungshalterung  4  er- 
streckt  sich  etwa  parallel  zu  einer  (unteren)  Längs- 
kante  8  des  Türprofils  2. 

Eine  Schwelle  9,  mit  welcher  das  Dichtelement 
5  dichtend  zusammenwirkt,  ist,  da  an  sich  bekannt, 
lediglich  schematisch  angedeutet.  Das  Dichtele- 
ment  5,  das  beim  Ausführungsbeispiel  als 
Schlauchdichtung  ausgeführt  ist,  ist  über  einen  Hal- 
terungszapfen  10  in  einer  Rasthalterung  4"  der 
Dichtungshalterung  4,  die  sich  im  Einbauzustand 
nach  unten,  zu  der  Schwelle  9  hin  öffnet,  gehaltert. 

An  ihrem  von  der  Drehachse  7  in  der  Quer- 
schnittsdarstellung  gemäß  Figur  1  entfernten,  etwa 
parallel  zu  der  Drehachse  7  verlaufenden  Längs- 
kante  11  (vgl.  auch  Figur  3)  ist  die  Dichtungshalte- 

5  rung  4  mittels  der  Befestigungslaschen  6  an  dem 
Türprofil  2  einstellbar  gehaltert"  Die  Befestigungs- 
laschen  6,  die  äußerlich  sichtbar  in  einer  Vertikalnut 
des  Türprofils  2  angeordnet  sind,  weisen  jeweils 
zur  Einstellung  beim  Ausführungsbeispiel  ein  Lang- 

io  loch  12  auf.  Das  Langloch  12  ist  von  einer  Befesti- 
gungsschraube  13  durchsetzt.  Nach  einem  Lösen 
der  Befestigungsschraube  13  kann  dann  die  Befe- 
stigungslasche  6  vertikal  verschoben  werden,  wo- 
durch  sich  gleichzeitig  eine  vertikale  Verschiebung 

15  des  Dichtelementes  5  ergibt,  und  in  der  neuen 
Stellung  durch  Anziehen  der  Schraube  13  wieder 
festgesetzt  werden.  Beim  Ausführungsbeispiel  ist 
auch  von  Bedeutung,  daß  das  Dichtelement  5 
gleichzeitig  zu  dem  bereits  weiter  oben  beschrie- 

20  benen  Abstand  a  in  einem  Abstand  b  (in  Tiefen- 
richtung  des  Türprofils  2)  zu  einer  Mittelachse  der 
Befestigungslasche  6  angeordnet  ist. 

Wie  sich  insbesondere  auch  aus  Figur  3  ergibt, 
ist  die  Längskante  1  1  im  einzelnen  klauenartig  aus- 

25  gebildet.  Beim  Ausführungsbeispiel  handelt  es  sich 
um  ein  offenes  klauenförmiges  Profil.  Im  unteren 
Bereich  der  Befestigungslasche  6  kann  mittels  ei- 
ner  weiteren  Halterungsschraube  14  so  eine  ge- 
lenkartige  Verbindung  zu  der  Längskante  11  des 

30  Halterungselemen-  tes  4  hergestellt  werden,  wel- 
che  die  Befestigungslasche  6  gelenkartig  mit  der 
Dichtungshalterung  4  verbindet. 

Anstelle  der  Befestigungslaschen  6  kann  auch  - 
gegebenenfalls  auch  zusätzlich  zu  diesen  -  ein 

35  Federelement  vorgesehen  sein,  das  seinerseits 
weiter  bevorzugt  in  verschiedenen  (vertikalen)  Stel- 
lungen  an  dem  Türprofil  2  einstellbar  festsetzbar 
ist.  Mittels  eines  solchen  Federelementes  wirkt  auf 
das  Dichtelement  5  in  vertikaler  Richtung  jeweils 

40  eine  gewisse  Vorspannkraft. 
Im  Bereich  der  Drehachse  7,  wie  sich  insbe- 

sondere  auch  wiederum  aus  Figur  3  ergibt,  ist  die 
Dichtungshalterung  4  zylinderförmig  zur  Ausbil- 
dung  einer  Gelenkausformung  15  ausgebildet.  Im 

45  einzelnen  ist  die  Gelenkausformung  15  nicht  voll- 
ständig  zylinderförmig  ausgebildet,  vielmehr  besitzt 
sie  einer  Sekante  durch  eine  Querschnittskreisflä- 
che  der  Zylinderausformung  folgend  eine  Abfla- 
chung  16  und  natürlich  einen  Übergangsbereich  4', 

50  in  dem  ein  Trägerabschnitt  der  Dichtungshalterung 
in  die  Gelenkausformung  15  übergeht. 

Die  Abflachung  16  dient  zur  Montage  der  Dich- 
tungshalterung  4.  In  einer  bestimmten  Winkelstel- 
lung  kann  die  Dichtungshalterung  4  in  die  Gelenk- 

55  ausnehmung  17  des  Lagerprofils  3  eingesetzt  wer- 
den  bzw.  herausgenommen  werden. 

Das  Lagerprofil  3  ist  außenseitig  an  dem  Tür- 
profil  2  mittels  lediglich  schematisch  angedeuteter 
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Schrauben  18  befestigt.  Die  Ausgestaltung  der 
Dichtungsanordnung  und  insbesondere  des  Lager- 
profils  3  ermöglicht  es,  daß  in  montagetechnisch 
einfacher  Weise  waagerecht  anzubringende  Befe- 
stigungsschrauben  18  gegeben  sind. 

Bei  dem  speziell  dargestellten  Türrahmen  2  ist 
in  dem  Profil  eine  zurückgesetzte,  vertikal  verlau- 
fende  Kante  19  ausgebildet,  an  welcher  das  Lager- 
profil  3  angebracht  ist.  Es  besitzt  weiterhin  einen 
sich  in  Tiefenrichtung  des  Türprofils  2  erstrecken- 
den  Schenkel  20.  Die  zwischen  einem  ersten 
Schenkel  21  und  dem  Schenkel  20  gegebene  Win- 
kelaussparung  erlaubt  eine  montagetechnisch  ein- 
fache  Ausrichtung  des  Lagerprofils  3. 

Der  vertikal  verlaufende  Schenkel  21  geht  über 
eine  in  Richtung  Vorderseite  des  Türprofils  2  vor- 
springende  Stufe  22  in  einen  weiteren  vertikalen 
Schenkel  21'  über,  welcher  innenseitig  die  Gelenk- 
ausformung  17  bildet.  Die  Stufe  22  ist  in  ihren 
Abmessungen  derart  vorgesehen,  daß  eine  Außen- 
fläche  des  Schenkels  21'  mit  einer  Außenfläche 
des  Profilabschnitts  23  des  Türprofils  2  etwa  fluch- 
tet.  Der  Schenkel  21'  erstreckt  sich  auch  in  seinem 
Fortsatz  21"  vertikal  nach  unten  über  die  Gelenk- 
ausnehmung  17  hinaus.  Insgesamt  bildet  das  au- 
ßenseitig  geschlossene  Lagerprofil  3  zugleich  einen 
sogenannten  Wetterschenkel  der  Tür. 

Die  in  der  vorstehenden  Beschreibung,  der 
Zeichnung  und  den  Ansprüchen  offenbarten  Merk- 
male  der  Erfindung  können  sowohl  einzeln  als  auch 
in  beliebiger  Kombination  für  die  Verwirklichung 
der  Erfindung  von  Bedeutung  sein.  Alle  offenbarten 
Merkmale  sind  erfindungswesentlich.  In  die  Offen- 
barung  der  Anmeldung  wird  hiermit  auch  der  Of- 
fenbarungsinhalt  der  zugehörigen/beigefügten  Prio- 
ritätsunterlagen  (Abschrift  der  Voranmeldung)  voll- 
inhaltlich  mit  einbezogen. 

Patentansprüche 

1.  Dichtungsanordnung  (1),  insbesondere  in  Form 
einer  mit  einem  schwenkbeweglichem  Teil  wie 
etwa  einer  Tür  verbundenen  Schwellendich- 
tung,  mit  einem  Dichtungselement  (5)  und  ei- 
ner  Dichtungshalterung  (4),  wobei  die  Dich- 
tungshalterung  (4)  an  einem  vorzugsweise  aus 
einem  Extrusionsprofil  ausgebildeten  Türrah- 
men  einer  Tür  vertikal  beweglich  angeordnet 
ist,  zur  vertikalen  Ein-  oder  Nachstellung  des 
Dichtungselementes  (5),  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Dichtungshalterung  (4)  drehbe- 
weglich  gelagert  ist  und  das  Dichtungselement 
(5)  mit  einem  Abstand  (a)  zu  einer  Drehachse 
(7)  an  der  Dichtungshalterung  (4)  befestigt  ist, 
so  daß  eine  Drehbewegung  der  Dichtungshal- 
terung  (4)  zur  vertikalen  Ein-  oder  Nachstellung 
des  Dichtungselementes  (5)  nutzbar  ist. 

2.  Dichtungsanordnung  nach  Anspruch  1  oder 
insbesondere  danach,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Drehachse  (7)  der  Dichtungshalte- 
rung  (4)  etwa  parallel  zu  einer  vorzugsweise 

5  Längskante  (8)  der  Tür  verläuft. 

3.  Dichtungsanordnung  nach  einem  oder  mehre- 
ren  der  vorhergehenden  Ansprüche  oder  ins- 
besondere  danach,  dadurch  gekennzeichnet, 

io  daß  die  Dichtungshalterung  an  ihrem  von  der 
Drehachse  (7)  entfernten,  etwa  parallel  zu  der 
Drehachse  (7)  verlaufenden  Längskante  (11) 
einstellbar  an  den  Türrahmen  (2)  gehaltert  ist. 

15  4.  Dichtungsanordnung  nach  einem  oder  mehre- 
ren  der  vorhergehenden  Ansprüche  oder  ins- 
besondere  danach,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Dichtungshalterung  (4)  federnd  in  eine 
Dichtstellung  vorgespannt  ist. 

20 
5.  Dichtungsanordnung  nach  einem  oder  mehre- 

ren  der  vorhergehenden  Ansprüche  oder  ins- 
besondere  danach,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Dichtungshalterung  (4)  mit  einer  Befe- 

25  stigungslasche  (6)  verbunden  ist,  die  an  dem 
Türahmen  einstellbar  festsetzbar  ist. 

6.  Dichtungsanordnung  nach  einem  oder  mehre- 
ren  der  vorhergehenden  Ansprüche  oder  ins- 

30  besondere  danach,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Dichtungshalterung  (4)  im  Bereich  ih- 
rer  Drehachse  (7)  eine  angeformte,  im  wesent- 
lichen  zylinderförmige  Gelenkausformung  (15) 
aufweist,  die  in  einer  entsprechenden  Gelenk- 

35  ausnehmung  (17)  eines  Lagerprofils  (3)  aufge- 
nommen  ist. 

7.  Dichtungsanordnung  nach  einem  oder  mehre- 
ren  der  vorhergehenden  Ansprüche  oder  ins- 

40  besondere  danach,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Gelenkausformung  (15)  im  Querschnitt 
eine  Abflachung  (16)  aufweist,  um  in  einer  be- 
stimmten  Winkelstellung  in  eine  Öffnung  der 
Gelenkausformung  (17)  einführbar  bzw.  ent- 

45  nehmbar  zu  sein. 

8.  Dichtungsanordnung  nach  einem  oder  mehre- 
ren  der  vorhergehenden  Ansprüche  oder  ins- 
besondere  danach,  dadurch  gekennzeichnet, 

50  daß  eine  Öffnung  der  Gelenkausnehmung  (17) 
zum  Türinneren  hin  weist  und  daß  das  außen- 
seitig  geschlossene  Lagerprofil  (3)  gleichzeitig 
einen  Wetterschenkel  der  Tür  bildet. 

55  9.  Dichtungsanordnung  nach  einem  oder  mehre- 
ren  der  vorhergehenden  Ansprüche  oder  ins- 
besondere  danach,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Lagerungsprofil  (3)  sich  über  die  Ge- 

4 
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lenkausneh-  mung  (17)  nach  unten  hin  fort- 
setzt. 

10.  Dichtungsanordnung  nach  einem  oder  mehre- 
ren  der  vorhergehenden  Ansprüche  oder  ins-  5 
besondere  danach,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Lagerprofil  (3)  und  insbesondere  die 
Gelenkausnehmung  (17)  sich  praktisch  über 
eine  gesamte  Türbreite  erstreckt. 

10 

15 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

5 



EP  0  579  950  A1 



EP  0  579  950  A1 



EP  0  579  950  A1 

8 



uropäisches 
atentamt 

EINSCHLAGIGE  DOKUMENTE 

Kategorie .ennzeicnnung  des  uoKuments  mn  Angabe,  soweit  enoroemcn. 
der  maßgeblichen  Teile Anspruch ANMELDUNG  (Inl  CH 

K 

K 

5B  - \  -  2  220  220 
ALBERT  MARS  TON) 

*  Gesamt  * 

SP  - \  -  0  093  061 
iDUMENIL) 

*  G e s a m t  

- 4  

,2  

;,  8 - i o  

i  U  D  X3  //  ZJ.0 

ntvntnwiiLii  i  i- »ACHGEBIETE  (Int  Cl  sl 

i  UD  a  / /Uli 

Der  vorliegende  Becherchenbericht  wurde  lur  alle  fatentansprucne  erstem. 

Rechercnenon 
WIEN 

ADScniunaaium  aer  necnercne 
0 1 - 1 0 - 1 9 9 3  KRUMPSCHMID 

KATEGORIE  OER  GENANNTEN  DOKUMEN  I  hN  b 
X  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet 
Y  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer  D 

anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie  L 
A  :  technologischer  Hintergrund 
O:  nichtschriftliche  Offenoarung 
P  :  Zwischenliteratur  & 
T  :  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsätze 

älteres  raieniuu^umeiu,  uaa  ikuû ii  eiai  am  uuci 
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